wurde zum außerordentlichen 


für den Umfang des preußiſchen Staates ertheilt worden. — 
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London, 20. Juni. Der Dampfer „Aſia“ ift mit 21,226 Doll. 
an Contanten und Nachrichten aus Newyork über Cap Race bis zum 
12. d. M. in Cork eingetroffen. Nach denſelben iſt das Gerücht, Lee 
habe Frederiksburg geräumt und Hooker daſſelbe beſetzt, falſch. Eine 
Abtheilung unioniſtiſcher Cavallerie und Infanterie hat am 9. d. M. 
bei Beverleyfort den Rappahannock überſchritten und den ganzen Tag 
einen bedeutenden Kampf mit General Stuart gehabt. Nachdem der⸗ 
ſelbe von Lee bedeutende Verſtärkungen erhalten hatte, zogen ſich die 
Unioniſten über den Fluß zurück. Man glaubt, Lee werde alsbald die 
Offenſive ergreifen. Es werden große Vorbereitungen zur Vertheidi⸗ 
gung von Pennſolvanien gemacht. Von Vicksburg wird unterm 8. 
gemeldet, daß die Belagerung fortdauere und die Lage ſich nicht ges 
ändert habe. In Indiana herrſcht großer Widerſtand gegen die Con⸗ 
feription. Der Generalprevoſt und deſſen Aſſiſtent find vom Volke er⸗ 
ſchoſſen worden. Es find Truppen nach dem Schauplatze der Unord— 


nung geſandt. 


Aus Puebla wird über San Francisco gemeldet, daß die Franzoſen 
nach Cholula, 6 Meilen oberhalb Puebla auf der Straße nach Mexiko 
vorgerückt ſeien. (Weitere Ausführung der Depeſche im geſtr. Morgenbl.) 

Dresden, 20. Juni. Das „Dresdener Journal“ veröffentlicht 
den Wortlaut des ſogenannten ſächſiſchen Vermittelungsvorſchlages in 
Betreff des Handelsvertrages, der durch unaufgeklärte Discretion aber 
ungenan bekannt geworden ſei. Der Vorſchlag beſtand in einem Ent⸗ 
wurfe zu einer Erklärung, welche der preußiſche Bevollmächtigte im 
Falle einer Verſtändigung in München abgeben ſollte. 

München, 20. Juni. In der heutigen Sitzung der Abgeord⸗ 
netenkammer wurde Hegnenberg einſtimmig zum erſten Präſidenten ge⸗ 
wählt. Zweiter Präſident wurde der Candidat der Liberalen, Profeſſor 
Poezl mit 74 Stimmen, gegen Neumayer, der 59 Stimmen erhielt. 

Wien, 21. Juni. Der Präſident des Unterhauſes, Profeſſor 
Hasner, iſt zum Präſidenten des Unterrichtsraths ernannt worden. 
Die Adreßcommiſſion des Unterhauſes hat beſchloſſen, die polniſche Frage 
in der Adreſſe zu erwähnen und ein gemeinſames Vorgehen Oeſter— 
reichs mit den Weſtmächten zu billigen; die deutſche Frage ſoll in der 
Adreſſe unerwähnt bleiben. 

Turin, 19. Juni. In der Deputirtenkammer antwortet Bertani den Mi⸗ 
niftern bezüglich der Auflöſung der demokratiſchen Geſellſchaft in Genua, und 
ſpricht von der Expedition nach Sicilien und Rom. Bixio giebt den Rath, 


die Beziehungen zu Frankreich, welches Rom occupirt, und die Organiſation 
der Briganten nicht verhindert, abzubrechen. ; 


Konſtantinopel, 19. Juni. Der e reg Djefdet Effendi 

Commiſſär für Bosnien ernannt. Osman 
zaſcha wird demnächſt nach Scutari abgehen. Er ift mit Regelung der 
Veensfkreitigteiten des auf montenegriniſchem Gebiete errichteten Blockhauſes 


wett. Geſtern kam der öſterr. Stationsdampfer „Kerka“ hier an. 


Preuſt e n. 

Berlin, 21. Juni. [Amtliches.] Se. Maj. der König haben 
allergnädigſt geruht: Dem e Kehre dit und Venen 
Dr. Schoemann zu Greifswald den Stern zum rother Adlerorden 
zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, dem Kreisgerichts⸗Director Ribbentrop 
zu Deutſch⸗ECrone den rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife, 
dem Bau⸗Inſpector Moeller bei der Miniſterial⸗-Bau⸗Commiſſion zu 
Berlin den rothen Adlerorden vierter Klaſſe, ſowie dem Schleuſenmei⸗ 
ſter Adler an der Schleuſe Nr. 5 des Klodnitz⸗Canals, im Kreiſe Ko: 
ſel, und dem vormaligen Gerichtsmann, jetzigen Ausgedinger Gottlob 
Kittner zu Ullersdorf, im Kreiſe Rothenburg O.., das allgemeine 
Ehrenzeichen zu verleihen; ferner den bisherigen commiſſariſchen Büreau⸗ 
Vorſteher bei der Ober⸗Poſt⸗Direction in Bromberg, Poſt⸗Director Rü⸗ 
denburg, und den zum Büreau⸗Vorſteher bei der Ober⸗Poſt⸗Direc⸗ 
tion in Frankfurt a. O. beſtimmten Geheimen Calculator und Gehei⸗ 
men expedirenden Secretär im General-Poſtamte, Dunkel, zu Poſt⸗ 
Räthen zu ernennen. a . 

Dem Dr. Guſt. Clemm in Dresden iſt unterm 16. Juni 1863 ein Pa⸗ 
tent auf ein durch Beſchreibung erläutertes, für neu und eigenthümlich er⸗ 
kanntes Verfahren, Soda und auch Pottaſche zu gewinnen, auf fünf Jahre, 
von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staates 
ertheilt worden. — Der Kölniſchen Maſchinenbau⸗Actien⸗Geſellſchaft zu Köln 
iſt unter dem 18. Juni 1863 ein Patent auf eine durch Zeichnung und Be⸗ 
ſchreihung nachgewieſene ee ſoweit dieſelbe als neu und 
eigenthümlich erkannt iſt, auf fünf Jahre, von jenem Tage an Hen, 1 
D Aſchi⸗ 
nenbauer Adolf Nitſchke zu Landsberg a. W. iſt unter dem 18. Juni 1863 
ein Patent auf eine Getreide⸗Mähemaſchine in der durch Beſchreibung und 
Zeichnung nachgewieſenen gen unf n ohne Andere in der Anwendung 
bekannter Theile zu beſchränken, auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerech⸗ 
net, und für den Umfang des preußiſchen Staates ertheilt worden. 

Dem Oberlehrer Dr. Könighoff am Gymnaſtum zu Trier iſt das Prä⸗ 
dikat eines Profeſſors beigelegt worden. > 

erlin, 20. Juni. Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht: 
Dem Oberſt⸗Lieutenant von Sperling, Chef des Generalſtabes des (ten 
Armee⸗Corps, zur Anlegung des von des 1 von Sachſen⸗Altenburg 
Hoheit ihm verliehenen Conithurkreuzes zweiter Klaſſe des herzoglich Sachſen⸗ 
Irneſtiniſchen Hausordens, dem Hauptmann von Erckert vom 2. Garde: 
Regiment zu Fuß zur Anlegung des bon des Kaiſers von Rußland Majejtät 
ihm 1 St. Wladimir⸗Ordens vierter Klaſſe, und dem Seconde⸗ 
Lieutenant Prinzen zu Solms⸗Braunfels vom Weſtfäliſchen Ulanen⸗ 
Regiment Nr. 5, zur Anlegung des von des Königs von Hannover Majeftät 
ihm verliehenen Eommandeurkreuzes erſter Klaſſe des Guelphen⸗Ordens, die 
Erlaubniß zu ertheilen. N e 

Berlin, 20. Juni. [Der Austauſch der Ratifications⸗ 
Urkunden] der unter dem 28. März d. J. mit Belgien abgeſchloſſe⸗ 
nen Verträge, nämlich des Schifffahrts⸗Vertrages nebſt dazu gehörigem 
Protokoll und der Uebereinkunft wegen gegenſeitigen Schutzes der Rechte 
an literariſchen Erzeugniſſen und Werken der Kunſt, iſt heute von dem 
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, Herrn von Bismarck, und 
dem hieſigen belgiſchen Geſandlen, Baron Nothomb, hier bewirkt 
worden. i (St.⸗A.) 

[Se. Majeſtät der König] it am Freitag Abend in Karlsbad 
eingetroffen und hat als Graf von Zollern im Hotel zum goldenen 
Schilde Wohnung genommen. Während ſeiner Anweſenheit in dem 
Kurorte findet täglich von hier aus eine dreimalige, von Karlsbad aus 
eine zweimalige Depeſchenbeförderung ſtat. Von morgen ab werden 
regelmäßig einen Tag um den andern Feldjäger von hier nach Karls⸗ 
bad abgefertigt. Ihre Abfertigung erfolgt durch die Kabinets⸗Expedition 
des hieſigen Hofpoſtamtes mit dem um 124 Uhr Mittags von hier 
nach Leipzig abgehenden Bahnzuge. In Karlsbad treffen die Feldjäger 


den Depeſchen, Briefe und Dienſtſachen müſſen an den Abgangstagen 
der Feldjaͤger bis ſpäteſtens 11 Uhr Vormittags bei der Cabinets⸗Ex⸗ 
pedition des Hofpoſtamtes abgeliefert werden. Die Rückkunft der Feld⸗ 


riger Ubonnementspreig in Breslan 2 Thlr., außerhalb inel. 
i aum einer 


raphiſche Depeſchen und Nachrichten. 


am folgenden Tage Früh ein. Die mit den Feldjägern zu befördern⸗ 


Vierundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


gung regelmäßig an beſtimmten Tagen, oder nach jedesmaliger ander: 
weitiger Beſtimmung des Königs erfolgen wird. 

[Ihre Majeſtät die Königin] gedenkt, wie gemeldet wird, 
noch ungefähr 10 Tage in der engliſchen Königsfamilie zu verweilen, 
um während dieſer Zeit noch verſchiedene Ausflüge zu machen. Die 
Ankunft der hohen Frau im Schloſſe zu Koblenz ſteht Anfangs Juli 
zu erwarten und wird dort ſchon Alles zum Empfange vorbereitet. 

[Die kronprinzlichen Kinder] gehen am 27. in Begleitung 
der Ober⸗Gouvernannte Fräulein v. Dobeneck von Potsdam aus nach 
Puttbus, woſelbſt um dieſe Zeit auch der Kronprinz und die Frau 
Kronprinzeſſin zu einem mehrwöchentlichen Aufenthalte eintreffen wer⸗ 
den. Später gehen die kronprinzlichen Herrſchaften nach Rheinhards⸗ 
brunn und gedenken erſt Ende September nach Berlin zurückzukehren. 

[Der Fürſt von Hohenzollern] gedenkt in dieſen Tagen auf 
feiner Villa Weinberg in der Schweiz einen längern Aufenthalt zu neh⸗ 
men und ſpäter von dort aus dem Könige im Kurorte Ragatz einen 
Beſuch zu machen. 

[Der Juſtizminiſter Graf zur Lippe] hat heute Morgen 
eine mehrwöchentliche Badereiſe angetreten und iſt zunächſt nach Karls⸗ 
bad gereiſt. Dorthin hat ſich auch heute Früh der Chef des Militär- 
Cabinets, v. Manteuffel, begeben. 

[Der Miniſterpräſident v. Bismarck] wird dem Vernehmen 
nach am Dinſtag nach Karlsbad abreiſen. Heute Nachmittag 2 Uhr 
treten die Miniſter zu einer Berathung zuſammen. 

[Der vortragende Rath im Cultusminiſterium, Geh. 
Ober-Regierungsrath Dr. Wieſe!] hat ſich auf mehrere Wochen 
nach Salzbrunn begeben. 

[Die „Heitere Welt ] erklärt in der heute ausgegebenen Num⸗ 
mer, daß ſie zum letztenmale erſcheine und es vorziehe, nachdem ihr 
zwei Verwarnungen ertheilt worden, die Segel zu ſtreichen. 

[Preßprozeß.] "Von dem Criminalſenat des Kammergerichts wurde 
vorgeſtern ein Preßprozeß wegen Beleidigung des Miniſterpräſidenten in der 
Nr. 43 und 45 der „Berl. Börſen⸗ Zeitung“ gegen deren verantwortlichen 
Redacteur Vollmer verhandelt. Das freiſprechende Urtheil erſter Inſtanz 
wurde in zweiter dahin abgeändert, daß der Angeklagte wegen des Artikels 
in 05 43 zu 50 Thlr. Geldbuße oder einem Monat Gefängniß verurtheilt 
wurde. 

Königsberg, 19. Juni. Wegen des zu Ehren unſerer Ab⸗ 
geordneten ſtattgefundenen Banquets ſind bereits 15 Theilnehmer poli⸗ 
zeilich vernommen worden. Sie wurden namentlich über den Inhalt 
der bei dieſer Gelegenheit gehaltenen Reden befragt. Mehrere der vor⸗ 
geladenen Perſonen verweigerten ihre Auslaſſung, indem ſie behaup⸗ 
teten, daß zu einer etwaigen Zeugenvernehmung nur der Richter, nicht 
aber die Polizei competent ſei. (Pr.⸗Litth. Z.) 

Tilſit, 19. Juni. Die allgemeine Urwähler⸗Verſamm⸗ 
lung des 17. im großen Saale der Bürgerhalle war ſehr zahlreich 
beſucht. Obgleich dieſe ſchon um 6 Uhr anberaumt war, jo konnte fie 
doch erſt um 7 Uhr eröffnet werden, da viele Urwähler bis dahin durch 
ihre Geſchäfte verhindert waren, früher zu erſcheinen. Herr Dr. Habe⸗ 
dank wurde zum Vorſitzenden gewählt; unſer Abgeordneter, Hr. Poſt, 
erhielt zuerſt das Wort. Dann ſprach Hr. Häbler aus Sommerau, 
Abgeordneter des ragnit⸗pillkaller Wahlkreiſes, in einem längeren, ge⸗ 
diegenen Vortrage über die gegenwärtigen Zuſtände und erläuterte die 
beiden Fragen: „Was wird ferner geſchehen?“ und „was können wir 
thun?“ Die Verſammlung gab beiden Rednern ihren Dank durch 
Beifall kund. Als Herr Kreisrichter Pitſch über eine Petition an 
Se. Majeſtät den König ſprach und den Entwurf derſelben zur Vor⸗ 
leſung brachte, wurde die Verſammlung im höheren Auftrage von dem 
Hrn. Oberbürgermeiſter Kleffel aufgelöſt. (Pr. Litth. Z.) 

Inſterburg, 18. Juni. [Verwarnung.] Dem Verleger der „In⸗ 
ſterb. Ztg.“ iſt heute nachſtehende Verwarnung zugegangen: „Die in Ih⸗ 
rem Verlage erſcheinende „Inſterburger Zeitung“ hat ſchon ſeit längerer Zeit 
eine die öffentliche Wohlfahrt gefährdende Haltung beobachtet, indem ſie das 
Beſtreben hat erkennen laſſen, die öffentlichen Behörden, insbeſondere das 
Stagtsminiſterium und deren Anordnungen durch Schmähungen, insbeſondere 
durch Vorwürfe der Verfaſſungswidrigkeit und Rechtsverletzung, dem Haſſe 
und der Verachtung auszuſetzen. Wenn auch neuerdings die bezüglichen Stellen 
ſich nur in Berichten über Verſamml. und die in ſolchen gehaltenen Reden und 
abgegebenen Erklärungen finden, wie z. B. in Nr. 66 in den Berichten über die 
Sitzung der berliner Stadtverordneten und die im inſterburger Schützenhauſe 
gehaltene Verſammlung, ſo wird dadurch die Fortdauer der der Staatsregie⸗ 


run fene de Haltung der Zeitung nichts weniger documentirt, als wenn 
die Angriffe direct in raiſonnirenden Artikeln gemacht wären. Deshalb er⸗ 


theile ich Ihnen auf Grund der SS 1 und 3 der Verordnung vom 1. Juni 
d. J., betreffend das Verbot von geitungen und Zeitſchriften, hiermit eine 
Verwarnung. Gumbinnen, 17. Juni 1863. Der Regierungs⸗Präſident. In 
Vertretung: Siehr. An den Buchdrucker Hrn. Otto Hagen in Inſterburg.“ 
Eydtkuhnen, 17. Juni. [Der Kronprinz.] Heute um 
7 Uhr Abends trafen Se. königl. Hoheit der Kronprinz nebſt Gefolge 
mit dem berliner Schnellzuge, von Inſterburg kommend, hier ein. Der 
Perron ſowie die Bahnhofsgebäude waren feſtlich decorirt. Se. königl. 
Hoheit begab ſich ohne Aufenthalt nach dem Exerzierplatze und inſpi⸗ 
zirte die hier im Kantonnement ſtehende 7. Compagnie des 43. In⸗ 
fanterie Regiments. Nach der Inſpizirung fuhr der Kronprinz mit 
Extrapoſt nach Stallupönen zur Uebernachtung. (Danz. Z.) 
Goldap, 17. Juni. Magistrat und Stadtverordnete haben am 
heutigen Tage — der erſtere einſtimmig, die letzteren mit 19 gegen 
1 Stimme, folgenden Beſchluß gefaßt: „Der von einzelnen Gewerken 
hieſiger Stadt zu morgen zum Eintreffen Sr. k. H. des Kronprinzen 
beabſichtigte feſtliche Aufzug it lediglich und allein als Willensäuße⸗ 
rung Einzelner, nicht aber als eine von der hieſigen ſtädtiſchen Com⸗ 
mune angeordnete Feſtlichkeit zu betrachten.“ (Pr. Litt. Z.) 
Poſen, 20. Juni. [Def 5 Vor einiger Zeit 1 ein bei 
der Artillerie als Kanonier dienender Pole, der mit ſeinem Unteroffizier in 
Folge einer ihm von dieſem ertheilten Yurectmeifung in Streit gerathen 
war und ſich hierbei thätlich an ihm und einem zur Hilfe herbeigekommenen 
Sergeanten vergriffen hatte. Donnerſtag Nachmittag folgte ihm ein Bruder, 
der als Gemeiner bei der 4. Compagnie des 12. Infanterie⸗Regiments ſtand. 
Seit demſelben Tage wird auch ein Soldat von der 4. Compagnie des 46. 
Infanterie⸗Regiments vermißt. Oſtd. Z.) 
Oſtrowo, 18. Juni. Ar zu den Inſurgenten. — Deſer⸗ 
tion.] Die Zuzüge zu den 77 haben in der letzten Zeit an Um⸗ 
jang gewonnen; junge Leute aus allen Ständen verlaſſen in größter Anzahl 
ihre Heimath, um den kämpfenden Polen zu Hilfe zu eilen; auch Deſertionen 
kommen vor; ſo ſind erſt in den letzten Tagen 2 Infanteriſten, mit Zurück⸗ 
laſſung des Gepäcks und der Gewehre, von Skalmierzyce nach Polen deſer⸗ 
tirt, nachdem wenige Zeit vorher von Wielowies aus ein Infanteriſt über 
die Grenze gegangen iſt. — Die in den Grenzdörfern aufgeſtellten preußi⸗ 
ſchen Truppen ſind in Auuſſer Zeit näher an die Grenze „rungen und 
8 e derſelben wird mit immer größerer Wachſamkeit aus⸗ 
9 


Memel, 0 
hat heute nachfolgende Verwarnung von der königlichen Regierung zu Königs: 


jäger von Karlsbad nach Berlin richtet ſich danach, ob deren Abferti⸗ 


f 760 . „Oſtd. Z) 
el, 17. Juni. [Verwarnung.] Die hieſige „Bürger⸗Zeitüng“ 


Aalen Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


5 Ein: 109 
Montag, den 22. Juni 1863. 

b „Die N, 60 der in Ihren Serläge erfeeinenben „Bir 
ger⸗Zeitung“ veröffentlicht eine an Se. Majeſtät den König gerichtete Petition 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung in Tilſit, in welcher von der Convention 
mit Rußland und von der allerhoͤchſten Verordnung vom 1. d. M. gejagt 
wird, daß dieſelben das im Volke lebendige Rechtsbewußtſein völlig unter⸗ 
graben, Ein ſolches als 1 5 erſcheinendes Urtheil über landesherr⸗ 
liche Anordnungen iſt geeignet, die Ehrfurcht gegen des Königs Majeſtät zu 
untergraben und die Einrichtungen des Staats dem Haſſe oder der Verach⸗ 
tung preiszugeben. Die Nr. 67 derſelben Zeitung bringt ferner aus der 
„Weſtfäliſchen Volkszeitung“ einen Artikel, in dem an die von des Kron⸗ 
prinzen königl. Hoheit kürzlich in Danzig geſprochenen Worte Schmähungen 
der Staatsregierung geknüpft werden, welche die öffentliche Wohlfahrt gefähr⸗ 
den. Bei der außerdem hinzutretenden verwerflichen Geſammthaltung Ihres 
Blattes, wird Ihnen daher wegen der vorbezeichneten Kundgebungen auf den 
Grund der §§ 1 und 3 der Verordnung vom 1. Juni d. J. hierdurch eine 
Verwarnung ertheilt. Königsberg, den 16. Juni 1863. Königliches Regie⸗ 
rungs⸗Präſidium. v. Kamptz. An den Verleger der „Bürger⸗Zeitung“, 
die Wittwe F. W. ger: in Memel.“ 7 ; 

Lüdenscheid, 18. Juni. [Zur Begrüßung] unſerer Abgeord⸗ 
neten, der Herren Kreuz und Overweg, fand hier in der Schützenhalle 
eine Verſammlung ſtatt, die von mehr als 2000 Perſonen beſucht war. 
Die Reſolution, in welcher die Zuſtimmung des Wahlkreiſes zu dem 
Verhalten der Abgeordneten ausgeſprochen war, und vom Comite vor⸗ 
gelegt wurde, ward von der Verſammlung (gegen 3 Stimmen) ange: 
nommen. 8 a je 

Düſſeldorf, 19. Juni. [Polniſche Waffen.] Die Polizei 
hat hier zehn Kiſten mit Gewehren, welche von Lüttich kommend durch 
die Köln⸗Mindener Eiſenbahn nach Bromberg ſpedirt werden ſollen, 
und als „feine Eiſenwaaren“ deklarirt waren, mit Beſchlag belegt. 

Bonn, 18. Juni. [Verſammlung. — Adreſſe.] Nächſten 
Sonntag findet jbier eine Verſammlung der Wähler des Kreiſes zur 
Berathung einer Petition an den König ſtatt. — Eine Deputation der 
hieſigen Studenten hat vorgeſtern dem Abg. Profeſſor v. Sybel eine 
Adreſſe überreicht. 2 

Bonn, 18. Juni. [ Blitzſchlag.] Das Dampfboot der Köln⸗Düſſel⸗ 
dorfer Geſellſchaft „Prinzeſſin von Preußen“, welches während des Nach⸗ 
mittags auf einer Fahrt zu Thal begriffen war, wurde nahe bei Remagen 
vom Blitze getroffen. Der Feuerſtrahl fuhr in den Maſt des Schiffes, zer⸗ 
ſpaltete denſelben ſeiner ganzen Länge nach und riß einige Splitter davon 
ab, ohne ihn indeſſen umzuwerfen oder dem Fahrzeuge ſelbſt weiteren Schaden 
zuzufügen. Wahrſcheinlich hat das ſtark getheerte Tauwerk und der Eiſen⸗ 
beſchlag des Rumpfes die Zertheilung des electriſchen Fluidums bewirkt. Die⸗ 
jenigen, welche ſich während des Ereigniſſes auf dem Verdecke befanden, be⸗ 
haupten, einen großen Feuerballon am Maſte wahrgenommen zu 68.9 


„Köln, 19. Juni. [Stadtverordneten -Verſammlung.] 
In der geſtrigen Sitzung des Gemeinderathes ſtellte der Stadtverord⸗ 
nete Herr Kaeſen den von vielen Mitgliedern unterſtützten Antrag, es 
möge dem Collegium gefallen, die Wahl einer Commiſſion, welche mit 
dem Vorſtande des Central-Dombau⸗Vereins das große am 15. Oktb. 
zu feiernde Dombaufeſt im Detail feſtſetze, zu ſtunden, überhaupt von 
Feſtlichkeiten abzuſehen und jenen Vorſtand zu erſuchen, nur eine kirch⸗ 
liche Feier abzuhalten. Unter den Motiven zu dieſem Antrag wurde 
vorab der § 34 der Städteordnung angeführt. Dieſer Antrag wurde 
der Commiſſion überwieſen. (Rh. Z.) 


Oeſterrei ch. 

Wien, 19. Juni. [Die nach Petersburg geſandten Depe- 
ſchen Oeſterreichs und der Weſtmächte.] Die „Pr.“ ſchreibt: Trotz 
aller officiöſen Dementis, welche noch bis zum letzten Augenblicke eine Ver⸗ 
ſtändigung zwiſchen Oeſterreich und den Weſtmächten über den gemein⸗ 
ſamen, in der polniſchen Sache zu thuenden Schritt als im höchſten 
Grade unwahrſcheinlich, ja beinahe als geſcheitert darſtellten, iſt die 
öſterreichiſche Depeſche, welche das mit den Weſtmächten vereinbarte 
identiſche Programm befürwortet, nun doch nach Petersburg abgegan⸗ 
gen. Das wiener Cabinet expedirte ſeine Depeſche gerade um ſo viel 
ſpäter, als Wien weniger weit von Petersburg entfernt iſt, denn Paris 
und London. Die drei Depeſchen mit dem identiſchen Programme 
dürften daher gleichzeitig in Petersburg eintreffen und gleich den April⸗ 
Depeſchen an einem und demſelben Tage überreicht werden, wie es 
dem Charakter eines Collectivſchrittes dieſer Art angemeſſen iſt. Ueber 
die Verhandlungen zwiſchen Wien und den weſtmächtlichen Cabinetten, 
welche zu dieſem Ergebniſſe geführt haben, ſind wir heute in der Lage, 
näheren Aufſchluß zu geben. Wie wir es vorausgeſehen, haben die 
Weſtmächte die nachträglichen von Oeſterreich in ſeiner Antwort auf die 
Notification der Faſſung der ſechs Punkte beantragten Modificationen 


berg empfangen 2 


nicht als derart weſentlich angeſehen, um die diplomatiſche Action noch © 


länger dadurch aufhalten zu laſſen. Nachdem Lord John Ruſſell aus 
Wien die Mittheilung von den öſterreichiſchen Amendements auf tele⸗ 
graphiſchem Wege erhalten hatte, proponirte er ſofort dem franzöſiſchen 
Miniſter des Auswärtigen, den nach Petersburg zu richtenden Noten 


der Cabinette von Paris und London nunmehr ohne weiteren Verzug 


die Schlußredaction zu geben und die Actenſtücke gleichzeitig zu expe⸗ 
diren, nach Wien aber hiervon Anzeige zu machen, begleitet von der 
dringenden Einladung, dieſem Schritte ſich baldmöglichſt anzuſchließen. 
Inzwiſchen hatte man in Paris bereits die officielle Mittheilung der 
öſterreichiſchen Rückäußerung empfangen, und am verfloſſenen Dinstag 
(16. erklärte ſich das Tuileriencabinet mit der Ruſſell ſchen Propoſition 
vollkommen einverſtanden. „Es iſt wohl zu bemerken“, ſchreibt man 


uns hierüber aus Paris, „daß die Weſtmächte, indem ſie ihre differi⸗ 


rende Auslegung einiger Punkte der öſterreichiſchen Propofitionen nicht 
fallen laſſen, gleichwohl in Folge der erweiterten Form, welche das 
öſterreichiſche Cabinet feiner Auslegung zu geben beſchloſſen hat, und in 
Anbetracht des eigentlich maßgebeuden Umſtandes, daß die endgiltige For⸗ 
mulirung doch erſt im Schoße der Conferenz zu finden ſein wird, von 
der Anſicht ausgehen, daß zwiſchen den drei Cabinetten in Bezug auf 


die in der polniſchen Frage feſtzuhaltenden Principien, alſo in Bezug 


auf die Baſis, die Uebereinſtimmung hergeſtellt iſt. Nur war es gegen⸗ 
über jenen Differenzen nicht möglich, dieſer Uebereinſtimmung auch 
einen formalen Ausdruck zu geben, und es läßt ſich nicht verkennen, 
daß dieſer Umſtand dem ruſſiſchen Cabinete eine Handhabe bieten kann. 
Während jedoch die beſagte Differenz im Grunde nur noch um den 
Verfaſſungspunkt ſich dreht, iſt die Verſtändigung bezüglich der admini⸗ 
ſtratibxen Einrichtung Polens faſt erzielt worden, da die beiden weſt⸗ 
mächtlichen Cabinette aus Rückſicht auf die öͤſterreichiſche Formulirung 
nun blos die „Ernennung von Polen, welche das Vertrauen des Landes 
genießen, für alle öffentlichen Aemter“ fordern. Noch iſt hervorzuheben, daß 
ſogar zwiſchen der pariſer und londoner Note kaum eine Analogie, ge⸗ 
ſchweige denn eine Aehnlichkeit beſteht. Die diplomatiſche Form, welche 
die beiden Cabinette gewählt haben, unterſcheidet ſich weſentlich von 
einander. Andererſeits iſt aber auch zu bemerken, wie bei Aufzählung 
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daſſelbe einbegleitenden Noten eine verſchiedene ift. 
beſſer und wirkſamer geweſen, wenn die Noten der drei Mächte in 


der ſechs Punkte in beiden Aktenſtücken ausdrücklich darauf Bezug: ge: 


nommen it, daß denſelben ein öſterreichiſcher Entwurf, und zwar wört⸗ 
lich, zu Grunde liegt.“ Hieraus alſo geht hervor, daß das Programm 
der drei Mächte ein identiſches, daß aber die Begründung in jeder der 
Freilich wäre es 


vollſtändig identiſcher Form expedirt worden wären, aber nachdem ſelbſt 
die Cabinette von London und Paris darüber nicht einig werden 


beonnten, fällt auch die abweichende Faſſung der öſterreichiſchen Note 


1 % 


„Wien. Ztg.“ mitgetheilt: 


nicht mehr ſo ſchwer ins Gewicht. 

[Der Herzog von Coburgl hat heute nach achttägigem Aufent⸗ 
halt in Wien mit ſeinen Begleitern, dem Geh. Staatsrath Franke und 
dem Adjutanten Grafen v. Keller, die Stadt verlaſſen. Der Herzog 
wurde in der kaiſerlichen Hof⸗Equipage von dem Oberſten v. Haugwitz 
zum Weſtbahnhof geleitet; er begiebt ſich demnächſt auf ſeine Güter in 
Ober⸗Oeſterreich und von da aus nach Coburg zurück. 

* * Der krakauer „Czas“ meldet: Vor einigen Tagen wurde in 
Lemberg der Fürſt Wilh. Radziwill aus Niklowie verhaftet; er iſt 
beſchuldigt, daß er polniſche Inſurgenten ausgerüſtet habe. Gleichzeitig 
wurden die Herren Bobowski und Lorch feſtgenommen, weil ſie der 


Beförderung von Waffen und Munition nach Polen verdächtig ſind. 
Italien. 
Rom, 13. Juni. [Fauſti.] Obgleich Fauſti in aller Form 


Rechtens verurtheilt iſt, ſo hoffen doch ſeine früheren Gönner und ſeine 
Familie, der heilige Vater werde ihn am Krönungstage in fo fern be⸗ 
gnadigen, daß die 20jährige Haft in lebenswierige Verbannung ver⸗ 
wandelt werde. Selbſt in der Sagra Conſulta ſind mehrere Richter 


der Ueberzeugung, daß er mehr aus Furcht vor dem Meſſer der Partei, 


als aus anderen unreinen Triebfedern den gefährlichen Weg wandelte. 
Er gehörte in feiner Jugend der politiſchen Secte der Carbonari an, 
zog ſich ſpäter zurück und war der Regierung treu ergeben. Seine 
amtliche Stellung aber, wie überhaupt ſeine Verbindungen lenkten die 


Aufmerkſamkeit der Carbonari wieder auf ihn, und ſie reclamirten 


mittels ſeiner nach den Statuten der Carbonari auf Leben und Tod 
gegebenen Unterſchrift ſeine Dienſte aufs Neue. (K. 3.) 


Großbritannien. 

London, 18. Juni. [Die Miniſterkriſe in Frankreich! 
iſt, wie Lord Cowley hieher ſchreibt, in voller Arbeit. Graf Perſigny, 
der durchaus Miniſter des Innern bleiben will, bearbeitet den Kaiſer 
im Sinue der. von ihm eingeſchlagenen Widerſtands-Politik. Geſtern 
begab er ſich plötzlich und mit einem Specialtrain nach Fontainebleau 
und verhandelte längere Zeit mit dem Kaiſer. Wie ein Telegramm 
aus Paris meldet, iſt der Kaiſer geſtern Abend unerwartet in den 
Tuilerien angekommen und hat daſelbſt die Nacht zugebracht. Heute 
Morgen haben die Miniſter daſelbſt ſich zu einem Rathe verſammelt, 
und zur Stunde, als beſagtes Telegramm aufgegeben worden, um 
2 Uhr Nachmittags, war der Miniſterrath noch nicht zu Ende. Wir 
dürfen nun auf jeden Fall eine baldige Umgeſtaltung des Kabinets 
erwarten. (K. 3.) 
) Dänemark. 

Kopenhagen, 16. Juni. [Die Einnahme von Puebla! 
hat hier eine ſehr große Wirkung erzeugt. Der König hat den Prä⸗ 
ſidenten des Miniſterraths, Hall, beauftragt, dem hieſigen franzöſiſchen 


1 Miniſter zu dieſem glücklichen Ereigniß ſeine Glückwünſche zu über⸗ 
machen. 


(Moniteur.) 
Ru lan d. 
un ruhen in Polen. 

Wilna, 17. Juni. [Murawieff] wüthet hier trotz Haynau 
und trotz Windiſchgrätz. Ich will nicht entſcheiden, ob gerade jedes 
Trauerkleid einer Polin auch wirklich eine um das Leid ihres Vater⸗ 
landes trauernde Patriotin einhüllt. Aber Murawieff iſt der Anſicht, 
daß nur die Trauerkleider die Trauer erzeugen, daß die Trauer ver⸗ 
ſchwindet, wenn die Trauerkleidung fällt, und daß Peitſchenhiebe, den 
Frauen ertheilt, am beſten geeignet ſind, die Trauer aus den Herzen 
zu verbannen und den Jubel an ihre Stelle zu ſetzen. Bei Strafe 
der fürchterlichſten Knutenhiebe verbietet derſelbe den Frauen, noch fer⸗ 
nerhin Trauerkleider zu tragen. Cuſtine nennt die Ruſſen lackirte 
Barbaren. Sogar Murawieff kann zuweilen lackirt erſcheinen, wenn 
ſeine Grauſamkeit Gelegenheit findet, ſich an den Qualen ſeiner Opfer 
zu weiden. Eine polniſche Dame der hieſigen Umgegend, deren Mann 
von Murawieff zu 6 Jahren Exil nach Orenburg verurtheilt worden 
war, wandte ſich am 6. d. M. an ihn mit der flehentlichen Bitte, um 
Reviſion dieſes Urtheils. Murawieff war ſehr artig. Er erklärte ihr 


ſehr verbindlich, fie könne ſich darauf verlaſſen, daß er das Urtheil re⸗ 


vidiren laſſen würde und ſie werde von dem Reſultat der Reviſion 
ſchon am 8. benachrichtigt werden. Am 8. erhielt die Dame ein höf⸗ 
liches Schreiben Murawieffs, begleitet — von dem Todesurtheil 
ihres Mannes. Am 10. wurde die Execution vollſtreckt. (Oſtd. Z.) 

Aus Königsberg, 17. Juni, wird berichtet: „Am 10. Juni 
iſt in Kowno auf Befehl des General-Gouverneurs Murawiew einer 


3 der größten Grundbeſitzer Litthauens, Herr v. Bialozor, ſtandrecht⸗ 


lich erſchoſſen worden. Die früheren Adelsmarſchälle des Gouverne⸗ 


ments Witebsk und Mohilew ſind verhaftet worden, weil ſie ſich ge— 


weigert, eine Ergebenheitsadreſſe an den Kaiſer mit zu unterſchreiben.“ 
[Berichtigung.] Die nachſtehende telegraphiſche Depeſche wird der 


Warſchau, 19. Juni. 
Die Angabe der Zeitungen, daß der Erzbiſchof von Warſchau vor 
ſeiner Abreiſe nach St. Petersburg in ſeinem Palais bewacht worden 
ſei, und daß Gendarmen ihn auf dem Wege zum Bahnhofe und auf 
der Reife ſelbſt begleitet hätten, it vollſtändig aus der Luft gegriffen. 


4 Erzbiſchof Felinski hatte weder Hausarreſt, noch iſt er von Gendarmen 


begleitet worden. Er reiſte mit einem Caplan und ſeinem Diener ohne 
irgend eine offizielle Begleitung. 


Inowraclaw, 18. Juni. [Aus dem Inſurgentenlager,] 


4 welches nach dem in der Nähe von Colonie Kaszubeck am 9 d. Mts. 


ſtattgefundenen Kampfe im lubſtowoer Walde aufgeſchlagen wurde, ver⸗ 
ſchwand plötzlich ein 22jähriger junger Mann, dem die Aufſicht und 
Führung der Bagage und der Munitionswagen anvertraut war. Er 


wollte ein Pole fein und zum Vater einen Oberſt in ruſſiſchen Dienften 


haben. Die Flucht wurde rechtzeitig entdeckt und da im Lager Verrath 


befürchtet wurde, ſetzte man eiligſt dem Flüchtlinge nach. Er wurde 


auf der Tour zum ruſſiſchen Heere, welches ſich bekanntlich nach Som: 
polno zurückgezogen hatte, ergriffen und in's polniſche Lager zurückge⸗ 
bracht, wo er alsbald, nach theilweiſe abgelegtem Geſtändniſſe, zum 
Strange verurtheilt wurde. Alle ſeine Verſprechungen, Bitten und 
Thränen halfen hier nichts, der Unglückliche wurde Tags darauf nach 


Woylczyn, einem polniſchen Städtchen unfern Woyein gebracht und die 
Eexecution durch polniſche Gensd' armen im Baumgarten des 
ö Gutsbeſitzers v. Krzymucki vollzogen. 


Die ruſſiſchen Truppen, welche bis jetzt in der Nähe der 
Grenze bei Woyein geſehen worden ſind, haben ſämmtlich ſehr gelitten. 


Auügeſehen von ihrem kümmerlichen, oft widerlichen Ausſehen it auch 
ihre Zahl faſt um die Hälfte geſchmolzen. Von einer Abtheilung In⸗ 
N fanterie, welche neulich Wylczyn paſſirte, zählten zwei Rotten etwas! Haltung, pr. September⸗Okto 


* 8 7 
5 1544 a 
über 100, die dritte Rotte aber nur 14 Mann, während eine vollſtän⸗ 
dige Rotte auf Kriegsfuß aus 250 Mann beſteht. (Bromb. 3.) 


D Kalifch, 20. Juni. [Mißhandlung.] Heute erregte die 
Mißhandlung an einem in ruſſiſchen Dienſten geweſenen Gendarmen, 
mit Namen Milewski, von Seiten gewöhnlicher polniſcher Weiber 
große Senſatian. Letzterer kam des Morgens hier an und ließ ſich bei 
dem General Maßloff melden, um demſelben wichtige Mittheilungen 
machen zu wollen. Als ihm der Eintritt zum General geſtattet wurde, 
erzählte derſelbe, daß in der blizanower Gegend, ½ Meile ſeitwärts 
von letzerem Orte, ein Inſurgentencorps von ca. 3000 Mann 
concentrirt ſei. Zufälligerweiſe befand ſich in dem Zimmer das 
Dienſtmädchen, polniſcher Nationalität, und hörte die Mit⸗ 
theilung. Kaum daß der Denunciant das Zimmer verläßt, nimmt das 
Mädchen ſchnell ſeine Mobilien und läuft damit auf die Straße, um 
das Gehörte wieder zu erzählen. Unglücklicherweiſe kommen ihm nur 
Frauensperſonen entgegen, denen es die Mittheilung machen konnte; 
deſſenungeachtet hatten letztere die Courage, den Denuncianten trotz der 
Gegenwart von 2 Mann Wache, welche requirirt wurde, mit fürchter⸗ 
lichen Schlägen ins Geſicht derartig zuzurichten, daß derſelbe ſofort ins 
Spital geſchafft werden mußte und man an ſeinem Aufkommen zwei⸗ 
felt. Das Dienſtmädchen, welches durch die Mittheilung außer Stellung 
kam, fand bei einer polniſchen Familie ſofort ein Unterkommen. — 
Im Verlaufe von 8 Tagen iſt die Telegraphenlinie, welche Oſtrowo 
und Kaliſch verbinden wird, beendet; dieſelbe bleibt jedoch vor der 
Hand dem Privatverkehr verſchloſſen. 


Amerika. 


Mexico. [Der Fall Puebla's! wird in einem Briefe der 
„New⸗NVork Tribune“ aus Waſhington, 4. Juni, mit folgender Er⸗ 
läuterung gemeldet: 3 

Da General Forey zum Angriffspunkt den Theil der Stadt gewählt 
hatte, der in ganz anderer Richtung liegt, als die Hauptforts Guadalupe 
und Loretto, jo zwang er den General Ortega, mit dem Gros feiner Armee 
auf dieſen Punkt zurückzugehen und ſeine Operationen in einen Kreis zu 
ſchließen, in welchem das Feuern jener Forts ihm nichts nützen konnte. Wie 
es ſcheint, iſt Ortega Schritt für Schritt in dieſe Stadtgegend zurückgedrängt 
worden, welche von Norden nach Südweſten mit einem Gürtel von Feſtun⸗ 
gen umgeben iſt, die er eine nach der andern hat vertheidigen müſſen, & 
daß die Kanonen von Guadalupe und Loretto gegen die Angreifenden nicht 
feuern konnten, ohne zugleich die Stadt ſelbſt und die eigenen Truppen zu 
treffen. Noch einen anderen Grund giebt man für die Capitulation an. 
Da General Comonfort, von dem Ortega von Zeit zu Zeit neuen Proviant 
erhielt, in der Nacht vom 8. bis 9. Mai vom General Bazaine eine Nie: 
derlage erlitt, hatten die Franzoſen einen engeren Cordon um die Stadt 
ziehen und nicht nur die rode Je dan ſondern auch das Waſſer 
abfangen können, welches die Stadt von den Bächen Atoyac und Rio 
Prieto bezieht. Nach 53 Tagen heldenmäßiger Vertheidigung werden Or⸗ 
tega's Truppen durch Mangel an Nahrung und Waſſer Ei fo erſchöpft 
geweſen fein, daß er den Platz unmöglich konnte länger halten wollen, wenn 
er nicht eine Empörung der Soldaten riskiren wollte. 


— * Breslau, 22. Juni. [Prügelei.] Geſtern Abend fand 
in dem Nachbardorfe Gabitz eine Prügelei zwiſchen Militär und Civil 
ſtatt, bei welcher es zu erheblichen Verletzungen kam. Ueber die Ver⸗ 
anlaſſung des Streites, der in dem Warkortſch'ſchen Tanzlokale entſtand, 
und die weitere Entwickelung deſſelben ſind ſo verſchiedene Gerüchte 
verbreitet, daß wir uns der näheren Mittheilung ſo lange enthalten, 
bis wir einen authentiſchen Bericht über die Vorfälle liefern können. 


Soeben erhalten wir die verbürgte Nachricht, daß ein Knabe ge⸗ 


tödtet und eine Frau lebensgefährlich verletzt ſei. Es war zur \ 
herſtellung der Ruhe aus der Stadt Militär requirirt; eine Patrouille 
ſoll von der Schußwaffe Gebrauch gemacht haben. 


Breslau, 22. Juni. [Diebſtähle! Geſtohlen wurden: Große Gro⸗ 
ſchengaſſe 14 ein Damenmantel von ſchwarzem Tuch, mit ſchwarzer Seide 
eingefaßt, eine ſchwarze ſeidene Mantille, ein rothes Cravattentuch und ein 
Paar ſchwarze Damengamaſchen. Y ? 

Verloren wurde: eine Brieftaſche von grünem Leder, in welcher ſich ein 
von der köͤnigl. deen zu Frankfurt a. O. ausgeſtellter, auf die Gebr. 
Joſeph und Franz Rippel lautender Reiſepaß befanden. n 

Im Laufe dieſer Woche ſind excl. 3 todtgeborener Kinder, 54 männliche 
und 56 weibliche, zuſammen 110 Perſonen als hierorts geſtorben polizeilich 
gemeldet worden. — Hiervon ſtarben: in der allgemeinen Kranken⸗Anſtalt 
11, im Hoſpital der barmherzigen Brüder —, im 22 der Eliſabethine⸗ 
rinnen —, im Hoſpital der Diakoniſſinnen (Bethanien) 1 und in der Gefan⸗ 
genen⸗Krankenanſtalt 1 Perſon. ! RE f 

Angekommen: Se. Durchl, Fürſt Wrede mit Dienerſchaft a. Frei⸗ 
waldau. Se. Durchl. Fürſt Sulkowski und Dienerſchaft a. (051) 

Pol.⸗Bl. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Der Barometerftand bei o Grd. Ba: 2 Luft: | Wind⸗ 
in Pariſer Linien, die Tempera⸗ Tempe⸗ richtung und Wetter. 
tur der Luft nach Reaumur, | rometer, | ratur. Stärke, 


Breslau, 20. Juni 10 U. Ab.] 330,48 11,4] W.1. Trübe. 
21. Juni 6 U. Mrg.] 33124 11,5 S. 1. Sonnenblicke. 
2 U. Nachm. | 331,60 |+179 | SW. 2. Sonnenblicke. 

10 U. Abos. | 331,91 13,6] W. 1. Heiter. 

22. Juni 6 U. Mrg. 33163 7124 S. 1. rüͤbe. 


Breslau, 22. Juni. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 13 F. 5 Z. U.⸗P. 1 F. — 3. 
Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 


Paris, 20. Juni, Nachm. 3 Uhr. Die Spekulanten waren unentſchloſ⸗ 

Die Rente eröffnete zu 68, 50, wich bis 68, 40 und ſchloß in träger 
Haltung zur Notiz. Conſols von Mittags 12 Uhr waren 924 . N e 
Schluß⸗Courſe: Zproz. Rente 68, 40. Ital. 5proz. Rente 72, 85. Ital. 
neueſte 35 73, 95. Zproz. Spanier 52%. Iproz. Spanier —. Oeſterr. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 463, 75. Credit⸗mobilier⸗Aktien 1203, 75. Lomb. 
Eiſenbahn⸗Aktien 576, 25. 

London, 20. Juni, Nachm. 3 Uhr. Silber 61%. Türkiſche Conſols 
50%. — Schönes Wetter. Conſols 92%, Iproz. Spanier 1980 Merika⸗ 
ner 37½. öproz. Ruſſen 94. Neue Ruſſen 9271. Sardinier 75 ö 

Der Dampfer „Aſia“ iſt mit 21,226 Doll. an Contanten und Nachrichten 
aus Newyork über Cap Race bis zum 12. d. M. in Cork eingetroffen. 

Das Goldagio war in Newyork 41%, Baumwolle 55%. f 

Wien, 20. Juni, Nachmitt. 12 Uhr 30 Minuten. i feſter. Abra 
Metall. 76, 10. 4 proz. Metall. 68, 50. 1854er Looſe 95, 80, ank⸗ 
Aktien 795, —. Nordbahn 165, 80. National⸗Anlehen 81, 10. Creditaktien 
191, 50. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Cert. 202, 50. London 111, 
burg 83, 25. Paris 44, —. Gold aug ug Weſtbahn 161, 
Looſe 135, 60. 1860er Looſe 98, 95. Lomb. Eiſenbahn 253, —. 

Frankfurt a. M., 20. Juni, Nachm. 2 Uhr 30 Min. Boͤrſe feſt; 
öſterreichiſche Effekten billiger abgegeben. Böhmiſche Weſtbahn 73. Finn⸗ 
ländiſche Anleihe 90%. — Schluß ⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbach 141, 
Wiener Wechſel 105. Darmſt. Bankaktien 239 Br. Darmſt. Zettelbank 
öproz. Metallig. 6614. _ 4 proz. Metallig. 60%. 1854er Looſe 85%. 
Oeſterr. National⸗Anlehen 7 Deter Franz taats⸗Eiſenb.⸗Aktien —. 
Oeſterr. Bankantheile 836, Oeſterr. Kredit⸗Aktien 199%. Neueſte 5 75 
Anleihe 89%." Oeſterr. Eliſabetbahn 127. Rhein⸗Nahebahn 32%. Heſſiſche 
Ludwigsbahn 125%, 

Hamburg, 20. Juni, Nachm. 2 Uhr 30 Min. Die. Börſe war 981 flau 
und ganz geſchäftslos. Geld ſehr knapp. Finnl. Anleihe 88%. Schluß⸗ 
Courſe: National⸗Anleihe 71%. Oeſterr. Credit⸗Attien 84½. Vereinsbank 
104. Norddeutſche Bank 104%. Rheiniſche 9944. Nordbahn 63. 

Hamburg, 20. Juni. [Getreid emarkt.f Weizen loco, Loco:giefe- 
rung ſehr ruhig, ab auswärts flau, billiger anzukommen; ab Sonderburg 
126.—127pfd. zu 107 Thlr. oder circa 3 Mir. billiger als höchſte Preiſe be⸗ 
Roggen loco feſt, 2 ab auswärts ſtille bei unveränderter feſter 

er ab Danzig zu 78 Thlr. verkauft. Oel pr. 


ſen. 


. Ham: 
75. Neue 
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Oktbr. 29 290. Kaffee nur 2000 Sack diverſe umgeſetzt, da man nur 
billiger kaufen will. 

iverpool, 20. Juni. [Baumwolle.] 4000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe gegen geſtern unverändert. Fair Dhollerah 18—18½. 


Berlin, 20. Juni. Der noch immer ſchwier ge Geldmarkt, zu 3% pCt. 
ſuchten feine Briefe Unterkommen, verbunden mit dem Eindruck, den niedri⸗ 
ere Notirungen von auswärtigen Plätzen auf das hieſige Geſchäft üben, 
ießen an der en Börſe die Feſtigkeit der letzten Tage c vermiſſen. 
Vor Allem blieb der Umſatz wieder ſehr eingeſchränkt, öfterrei 1 Papiere 
ſchlugen ſelbſt eine weichende Richtung bei geringerem Verkehr als ſonſt ein, 
und erholten ſich auch nicht wieder von ihrem Rückgange. Verſtimmend 
wirkte die Nachricht: daß der Miniſter v. Plener die Entnahme von 5 pCt. 
Wilde für Credit⸗Actien aus dem Reſervefonds der Anſtalt nicht geſtatte. 

iener Vormittagscourſe lauteten: Credit 191. 80, Looſe 98. 85 
81. 20, London 111. Die gangbaren Bank: und Creditactien ftellten ſich 
heute hier vielfach etwas niedriger, ebenſo erging es Eiſenbahnen, von denen 
nur wenige Coursbeſſerungen len und kaum vereinzelte 1 eines grö⸗ 
ßeren Umſatzes erfreuten; zu dieſer letzt erwähnten Ausnahme 90 orten heute 
Stargard⸗Poſener. Ausländiſche Fonds ſchlugen ebenfalls eher eine weis 
chende Richtung ein, und nur preußiſche Staatspapiere, Pfand⸗ und Renten⸗ 
briefe, und manche der Eiſenbahn⸗ Prioritäten, wie Köln⸗Mindener IV., 
Stettiner IV. und 4proz. ꝛc. blieben in beſſerer Haltung 90 use 87 

. u. HB. 


Berliner Börse vom 20. Juni 1863. 


Fonds- und ate Eisenbahn-Stamm-Aotien. 
Freiw. Staats-Anl.... @ Dividende pro 1861 1862 Zt. 
Staats-Anl. von 1859) 1040 be. Aachen Düsseid 3%] 30 82 ©. 

dito , 5214 ait on. Aachen-Mastrich| 0 | 0 1 34 
dito 185414, 101 ba. Amaterd.-Rottd. | 5,4] 6 
dito 18551451019 ba. Berg.-Märkische | 6%| 6 
dito 44 |101%, bz. Berlin-Anhalt. . 8½ 8 
dito 1857/41, 101% ba. Berlin-Hamburg 6 ä6½ʃ4 
dito 18590%½ 101 bz. Berl.-Potsd.-Mg. 11 4 
dito 18630 8 b.. Berlin-Stettin. . 7 Try 
Stsats-Schuldscheine.J½ 894% ba Böhm. Westb | | 
Präm.-Anl. v. 1855 . 3½ 128 ½ bz. Breslau-Froib.. 6 8 |4 
Berliner Stadt-Obr.. 4% 103 ba. Cöln-Minden 121 12% |; 
s/[Kur- u. Neumärk. 31, 1914, da. Cosel-Oderberg.. 4 1 
3 (rommersche. 3 ½ 01 52 dito St-Prior.) — | — 416% B 
E/ Posensche r.....- 4 03 J. ba. Ae its Tele 
— S 3% 135 3 Ludwigsh.-Bexb. 8 9 
2 . dito neue 4 [0 br. Magd.-Halberst. [2214/2544 4 
2 (Schlesische . . . 0400 ba. Magdb-Leipzig..]17 |1 
3/ Kur. u: Neumärk- ! [94 0 Mgäb.-Wittenbg.| 1½ 1% 
(Pommersche 4 0976 ba. Mainz-Ludwigsh 7 | 7 
E }Posensche..... 4 [97% bz. Mecklenburger. .| 2 2 
2 (Preussische....... bz. Neisse-Brieger..| 3½ 4 
1 00 B Niedrschl.-Märk.| 44 
3 Sächsische. bi „Zweb.| 1½ 7 
(S nieeischs 1 100 ba. Nerd. Jr. WI. 38/5 
Louisd’or 110 bz Oest.Baukn. 90 ½ bz. Oberschles. A. 20 
Goldkronen 9, 6 ½ B. Pon. Bankn.— de > HN 10 3 
to 3 2 
Ausländische Fonds. Oestr. Fr. St.- B., Gy, * 
Oesterr. Metalliques.|5 |65% ba. Oest. südl. St.-B.| 81 
dito Nat.-Anl. . . 5 78 ba u. G. Oppeln- Tarn 2% 
dito Lott.-A.v.60.5 [8948875 bz.u.B. || Rheinische ..... 88 
dito 54er Pr.-Anl. 4 57 B. dito Stamm Pr. 5 ] 6 
dito Eisenb.-L. . . — 52½ B. Rhein-Nahebahn 0 | — 
Russ. Engl, Anl. 186215 |92 bz. Rhr.Crf.K.Gldb..| 314) 414 134 
äito Pair. Schzöbl/4 > 60% G 3 
An. Sch. üringer 15004 
Poln. Pfäbr. ... 2... 1 N * 

dito III. Em. 4 9377 bz 
Poln. Obl. à 500 El 0 B Bank- und Industrie-Paplere. 

dito à 300 Fl s 01% B 5 

dito a 200 Fl. — 24 Preuss. Bank-A. 4, 6% 4% 126 B. 

— 361 Berl. Kassen-Ver.] 511 511 17½ B 
Kurhess. 40 Thlr. 56½ R. 1 
Zn Danziger Bank) 6 6 4 104% @. 
Baden. 35 Fl. Loose. 31, B. = 
Königsberger „ st 8801 101 8. 
senbahn-Prio Posener „ 61; 54414 196% G. 
Berg.-Märkische ..... 44 Magdeburger „ 4% 4,4 92½ 4. 
dito 11.4 Braunschweiger 4 4 |4 74½ G. 
dito IV. Weimar „4 5 4 190% 6 
dito III. v. St.3½ 8.3 ½%83 Gothaer . 14 4 01% bz. 
Cöln- Minden 4 raer „5% %% 197% 8 
dito II. Thüringer „ 2K 3 4 6% B. 
to 1. n Mord | 871 Sala 10 6° 
ito III 194 B. 8- 
>. dito 100% n zunover „ al % Im „etw. bz. 
„dito IV. A Bremer 2 5 108 . 
ac Fein Nr Luxemburger „10 10 4 108 B 
ito 1145097 Darmst. Zettelb.] 85 | 4 102 B 
Niederschl.-Märk. 4 974. — 

dito conv. 4 27 0 Darmst.Credb.A.) 5 | 6½ 4 05 4 91% ba 

dito III. 4 97 B. Leipz. Credb. A.| 3 3½%4 86 bz 

dito IV. 4% 100%, @, Meininger „ 6 714 00, ba 
Niederschl. Zweigb. — —— Coburger „13 18 a Mu 

Litt, o.. . |100% bz. Dessauer „0 0 4 6% by. 
Oberschlles. A. . 4 3 5 Oesterreich. „ 7%) 8% 80 % u. 4 bz.u B 

FI 36088 Genfer 2"| — f gew a8 bz G 

dito C. u. D. 4 97 6. MoldauerLda.-B.| Ie, 2% 4 [37 ba u. G. 

dito and 3% 184%, bz Disc.-Com.-Ant..| 6 %% 101 B. 

dito F 4½ 100% 6. Berl. Hand.-Ges.| 5 9 f 107% 0 
Oest.-Franz, N4½% ba. Schl. Bank-Ver.| 6 |6 |4 101 8. 
Oest. südl. St.-B..... 3 12651, dz 
Rhein. v. St. gar. 4½ 101 . Miner ra 0 — 6 Bar n 
Rhein-Nahe-B. gar. 4% 100 ½ bz. Fbr. v. Eisenbbdf.] 6% — Is 1 % 6. 

hsel- Course, 
Amsterdam 250 Fl.. k. 8.142 bz 2 100 Fl.. 2 M. 56. 20 ba. 

dito 250 Fl. 2 M. 147% bz Leipzig 100 Thlr. 8 T.199% G. 
Hamburg 300 Mk.. . k. 8.151% bz to 100 Thir.. . . 2 M. 99% bz 

dito 300 Mk. . 1. 180% be Frankfurt a. M. 100 Fl. %5 M68. %0 bz 
London 1 Lst........|3 M. 2014 bz Petersburg 100 S8.-R. . 3 W. 102% bz 
Paris 300 Fres . 42 dito 100 8.-R. . 3 M. 101 % bz. 
Wien 150 Fl. 8 Warschau 90 8.-R. . 8 T. 2 ½ bz. 

dito 150 Fl. Bremen 100 Thlr.. . . . . J8 T. 109 % bz 


+ Breslau, 22. Juni. Wind: Weſt. Wetter: regnicht. Thermome⸗ 
ter Früh 13 Wärme. Die Angebote von Getreide waren heut der Kaufluſt 
entſprechend gut, der Umſatz zu beſſeren Preiſen langſam. 

Weizen höher bezahlt, pr. 85 Pfd. weißer 70—84 Sgr., gelber 70— 
62 Sgr., feinſte Sorten 2—3 Sgr. über Notiz bezahlt. — Roggen be 
hauptet, pr. 84 Pfd. 53—57 Sgr., feinſter vereinzelt über Notiz bezahlt. — 
Gerſte beachtet, pr. 70 A weiße 42—43 Sgr., gelbe 37—41 Sgr. — 
Hafer gefragt, pr. 50 Pfd. 28—31 Sgr. — Erbſen 41—52 Sgr. — 
Wicken und Delfaaten ohne Angebot. — Bohnen beachtet. — Schlag⸗ 
lein ſchwach gefragt. — Lupinen, blaue, 50—55 Sgr., gelbe 58 —62 Sgr. 
— Rapskuchen 48—51 Sgr. pr. Ctr. 5 


Sgr. pr. Schff. Sgr. pr. Schff. 

Weißer Weizen 68—78—85 Wicken . „ 23842 
Gelber Weizen 67—76—84 Sgr. pr. Sack a 1509 . A 
Roggen . . 53—55—57 Schlag⸗Leinſaa t 190200 
Gerſtee ..... 36—40—44 Winter⸗Raps ae AU, 
ade . 27—30—32 Winter⸗Rübſen . —— — — 
Eber 41—45—52 Sommer⸗Rübſen... —— — — 

Kartoffeln pr. Sad & 150 Pfd. netto 20—25 Sgr., pr. Metze 1% Sgr., 
neue pr. Metze 6—7 Sgr. 


Vor der Börſe. 
Rohes Rübböl pr. Ctr. loco 15% Thlr., Juni 157, Thlr., pr. Herbſt 
14% Thlr. — Spiritus pr. 100 Quart à 80 Tralles loco 15% Thlr., 
Juni und Auguſt⸗September 1544 Thlr. 


Theater ⸗ Repertoire. x 

Montag, den 22. Juni. „Der Freiſchütz.“ Romantiſche Oper in 
3 Akten von Fr. Kind. Muſik von C. M. v. Weber. (Annchen, Frl. Anſtenſen.) 

Dinstag, den 23. Juni. Fünftes Gaſtſpiel der Frau Anna Grob 5 
vom k. k. Quaitheater zu Wien. J) Zum zweiten Male: „Des jungen 
Matroſen Heimkehr.“ Komiſche Scene mit Geſang. (Ein Matroſe, 
Frau Aung Grobecker.) 2) „Bädeker.“ Schwank mit Gelang in 1 Akt, 
nach einer Idee der „Fliegenden Blätter“ von G. Belly. Muſik von A. Con⸗ 
radi. 3) „Der A von 18 Jahren.“ Luſtſpiel in 1 Akt, nach 
dem Franzöſiſchen von L. Schneider. W Marquis von Crequi, Frau 
Anna Grobecker.) 4) Zum zweiten Male: „Ein Gläschen Tokayer.““ 
Schwank mit Geſang in I Akt. (Die Marquiſe v. Brionne, — Sebaſtian, 
Frau Anna Grobecker.) 

Sommertheater im Wintergarten 

Montag, den 22. Juni. (Gewöhnl. Preiſe.) 9. Gaſtſpiel des Herrn 
A. Reichenbach, vom Thalia⸗Theater in Hamburg. 1) „Der Korpo⸗ 
ral.“ Poſſe in 2 Akten, nach Roſier von W. Friedrich. ee Hr. 
Reichenbach.) 2) Zum dritten Male: „Des Küſters N 
Genrebild in 1 Akt von L. v. Seville. 3) „Ein Wachsſigurenkabinet.“ 
Schwank in 1 Akt, nach dem muſikaliſchen Scherz: „Die Naſenharmonika“, 
frei bearbeitet von A. Reichenbach. e es Hr. Reichen⸗ 


bach.) — Anfang des Concerts um 4 Uhr. Anfang der Vorſtellung heute 


ausnahmsweiſe um 7 Uhr. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Stein, 
Druck von Graß, Vat ad Coup. (W. Friedrich) in Breslau. 
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